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£a! ja!

<Bnpît: ®ie Spaltung im beutfdjen Kentrum Ijabe ict)

beinern ©efebl ju banfen, jeber Sefttit müffe feinem Sßorgefetjten

aud) 9terbenfrbnft über feine ©ebanfen abfegen."

Sefttttcn=@eneral : Unb id) bleibe babei; benn fann
jeber frei beuten, bann ift'ê balb auê mtt unferer £>errlid)feit."

gamerab franäöftfdje Bettungen getefen ©cbmeijer SKilitär,

fpottet granjoS, fei SBauerntöIpel. Unfer Saifer anberer Slceinung,

felbft gefefjen. SDonnertnetter foß ïïtotfjljof' bon ©cimeijergrenje

fern bleiben, fönnt bom SSauerntölpet auf £ntfjneraug getreten

merben."

<pet}x 6eunru£ta,t

Sultan. Ba frliimt mir ber Qljaar baa JUbum" feiner Jloüe auf bem ^rfjroarren Meer. Beim Barle

ber Propheten baa Herta friilägi mir gan| auf bie stimme idj roill Jjübfdj rubig bleiben."

Werufstüchtig.

HM

Ja! jc^!

Papst: Die Spaltung im deutschen Centrum habe ich

deinem Befehl zu danken, jeder Jesuit müsse seinem Borgesetzten

auch Rechenschaft über seine Gedanken ablegen."

Jesuiten-General: Und ich bleibe dabei; denn kann

jeder frei denken, dann ist's bald aus mit unserer Herrlichkeit."

Kamerad französische Zeitungen gelesen? Schweizer Militär,
spottet Franzos. sei Bauerntölpel. Unser Kaiser anderer Meinung,

selbst gesehen. Donnerwetter soll Rothhos' von Schweizergrenze

fern bleiben, könnt vom Bauerntölpel auf Hühneraug getreten

werden."

Sehr beunruhigt.

Sultsn. Da schickt mir der Czaar das Album seiner Flotte sus dem Schwarzen Meer. Beim Barle

der Propheten das Zeug schlägt mir ganz aus die Stimme ich will hübsch ruhig bleiben."
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